
ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 
 

Gemeindeverwaltungsverband 
Seckachtal 

 
8. Änderung der 1. Fortschreibung des Flächennutzungsplans 

Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB 
 
Die Verbandsversammlung des Gemeindeverwaltungsverbands Seckachtal hat in öffentlicher Sitzung am 
24.06.2026 die Aufstellung der 8. Änderung der 1. Fortschreibung des Flächennutzungsplans beschlossen, dem 
Vorentwurf mit Datum vom 20.05.2026 zugestimmt und diese für die weiteren Verfahrensschritte gemäß § 3 und 
§ 4 BauGB freigegeben. 

Maßgebend für den Geltungsbereich ist der nachfolgende unmaßstäbliche Lageplan: 

 
 
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit 
 
Der Vorentwurf der 8. Änderung der 1. Fortschreibung des Flächennutzungsplans mit Planzeichnung und der 
Begründung wird 
 

vom  27.07.2026  bis  04.09.2026 
 

in den Rathäusern der Stadt Adelsheim und der Gemeinde Seckach zu den üblichen Öffnungszeiten öffentlich 
ausgelegt. Während der Auslegung wird der Bürgerschaft Gelegenheit zur Äußerung und zur Erörterung der Pla-
nung gegeben. 
 
Die Planunterlagen sowie die Bekanntmachung werden im Zeitraum der frühzeitigen Beteiligung zudem auf der 
Homepage der Adelsheim und der Homepage der Gemeinde Seckach eingestellt.  
 

Stadt Adelsheim 
https://www.adelsheim.de/bekanntmachungen-satzungen/bauleitplaene-im-beteiligungsverfahren 

 
Gemeinde Seckach 



https://www.seckach.de/rathaus-gemeinderat/bauleitplanung/oeffentliche-bekanntmachungen 
 
 
Ziel und Zweck der Planung  
 
Der Eigentümer der Flurstücke 7106 und 7106/1 plant die Errichtung einer Wohnbebauung entlang der Bannholz-
straße. Das Plangebiet befindet sich im rechtskräftigen Bebauungsplan „Kirchgrund-Winterbaum-Lenzengarten“. 
Der Bereich zwischen Bannholzstraße, Kirchgrundweg und dem nördlichen Wirtschaftsweg ist bisher mit einem 
Wohnhaus und einer Scheune bebaut. Die im Bebauungsplan vorgesehene Erschließungsstraße und die Wohn-
bebauung kann in dieser Form aufgrund der Starkregenthematik nicht mehr umgesetzt werden. Um die geplante 
Bebauung planungsrechtlich zu ermöglichen, wird dieser Bebauungsplan aufgestellt. Die überlagernde Fläche 
des rechtskräftigen Bebauungsplans „Kirchgrund-Winterbaum-Lenzengarten“ sowie der nordwestliche Bereich, 
welcher noch nicht erschlossen wurde und für den Starkregenabfluss freigehalten werden soll, sollen aufgehoben 
werden. 
Da im Flächennutzungsplan im Geltungsbereich des Bebauungsplanes eine Mischbaufläche sowie landwirt-
schaftliche Flächen dargestellt sind, folgt die Planung nicht dem Entwicklungsgebot nach § 8 Abs. 2 BauGB. Der 
Flächennutzungsplan ist daher im Parallelverfahren nach § 8 Abs. 3 BauGB zu ändern. 
Ziel und Zweck der Planung ist die Schaffung von Wohnraum zur Deckung des örtlichen Wohnraumbedarfs. 
 
Gemäß § 2 Abs. 4 BauGB wird zu den Belangen des Umweltschutzes im weiteren Verfahren eine Umweltprüfung 
durchgeführt. Die Umweltprüfung wird in einem in die Begründung integrierten Umweltbericht dokumentiert. 
 
 
Adelsheim, den 16.07.2026 
 
 
 
Wolfram Bernhardt 
Verbandsvorsitzender 
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